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PRESSEMITTEILUNG 
 

NR.: 164/2026  ▪  DATUM: 10. September 2025  

Tour de Tolérance 2026 abgesagt – Eberswalde lädt zum 

Abschied am 19. September 
 

Die „Tour de Tolérance“ wird in diesem Jahr nicht in ihrer bisherigen Form stattfinden. Nach 

25 Jahren endet eine feste Brandenburger Tradition. Aufgrund besonderer persönlicher und 

organisatorischer Umstände musste die für 2026 geplante „Tour de Tolérance“ leider 

abgesagt werden. 

 

Was 2001 in Eberswalde begann, wurde über ein Vierteljahrhundert zu einem sichtbaren 

Zeichen für Weltoffenheit, Toleranz und ein friedliches Miteinander. Tausende Menschen 

haben sich im Laufe der Jahre mit ihren Fahrrädern auf den Weg gemacht und gemeinsam 

mit zahllosen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern ein sichtbares Zeichen gegen 

Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitismus, Extremismus und Intoleranz gesetzt.  

 

Brandenburgs Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke würdigte das langjährige Engagement 

ausdrücklich und dankte allen Mitwirkenden und Teilnehmenden. Die „Tour de Tolérance“ 

sei in Brandenburg zu einer „Institution der Mitmenschlichkeit“ geworden. 

 

Gerade in Zeiten zunehmender gesellschaftlicher Polarisierung bleibt ihre Botschaft aktuell, 

denn Toleranz ist eine Grundlage der Demokratie. 

 

Zum Abschluss des 25-jährigen Jubiläums lädt Eberswalde um 10 Uhr im Rahmen des 

„Tags der Entscheidung“ zum Eberswalder Bürgerbudget am 19. September 2026 zu einem 

kleinen Erinnern und Abschied auf der Bühne im Innenhof des Paul-Wunderlich-Hauses 

ein. Im Mittelpunkt steht dabei der Dank an die vielen Menschen, die die Tour über ein 

Vierteljahrhundert mit ihrem ehrenamtlichen Engagement getragen und möglich gemacht 

haben. 

 

Die „Tour de Tolérance“ endet, ihr Anliegen für Toleranz, Respekt und ein friedliches 

Miteinander bleibt bestehen. 


